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Polizeistation

Ausfüllen des Formulars C3

Rechtliche Unterstützung

Anhörung bei der Territorialkommission

Ergebnis und mögliche Beschwerde

Gehen Sie so bald wie möglich zur
nächstgelegenen Polizeistation und äußern Sie
Ihren Wunsch, Asyl zu beantragen. Sie erhalten
einen Termin, zu dem Sie erneut erscheinen sollen.

Bei Ihrer Rückkehr müssen Sie das Formular C3 mit
Ihren persönlichen Daten und, falls vorhanden, den
Daten Ihrer unterhaltsberechtigten Kinder ausfüllen.

Sie können INTERSOS24 oder andere Organisationen
anschreiben, um kostenlose rechtliche Unterstützung
für die Vorbereitung auf die Anhörung zu erhalten.

Sie werden über Ihren Termin vor der
Territorialkommission informiert. Dort
erläutern Sie die Gründe für Ihren
Asylantrag.

Sie werden über das Ergebnis Ihres Antrags
informiert. Falls er abgelehnt wird, haben
Sie Anspruch auf kostenlose rechtliche
Unterstützung für Ihre Beschwerde.
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ANTRAG AUF
INTERNATIONALEN SCHUTZ

Haben Sie gerade Italien erreicht und möchten Asyl beantragen, fühlen
sich aber verloren und ohne Orientierung? Hier finden Sie die Schritte.

Was würden Sie tun, wenn man Ihnen in der C3-Phase sagen würde,
dass Sie Ihren Aufenthalts- oder Arbeitsvertrag vorlegen müssen, um
internationalen Schutz zu beantragen?

A. Ich akzeptiere die Anfrage und versuche, einen Aufenthalts- und
Arbeitsvertrag zu erhalten.
B. Ich würde darauf hinweisen (möglicherweise begleitet von einer
Fachkraft oder einer Anwältin bzw. einem Anwalt), dass das Gesetz diese
Voraussetzungen für die Einreichung eines Antrags auf internationalen
Schutz nicht vorsieht.
C. Ich gebe meinen Antrag auf internationalen Schutz auf und versuche,
eine Arbeitserlaubnis zu erhalten.

Die richtige Antwort ist B!
Das Recht, internationalen Schutz zu beantragen, ist ein Grundrecht.
Italienisches und europäisches Recht legen fest, dass der Zugang zum
Verfahren nicht vom Besitz eines Arbeitsvertrags oder eines formellen
Wohnsitzes abhängig gemacht werden darf.
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